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Feststellung des Jahresabschlusses 2021 der Bade- und Campingplätze Allensbach 

 

Beschlussvorschlag an den Gemeinderat zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am 29.11.2022 

zur  

 

FESTSTELLUNG 

 

des Jahresabschlusses der Bade- und Campingplätze Allensbach 

 für das Wirtschaftsjahr 2021 (01.01. bis 31.12.) 

 

Dem Gemeinderat werden gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung Baden-Würt-

temberg sowie des Eigenbetriebsgesetzes 

a) der Jahresabschluss bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang 

b) Lagebericht  

für das Wirtschaftsjahr 2021 vorgelegt. 

 

Der Gemeinderat wird um folgende Beschlussfassung gebeten: 

 

Aufgrund von § 16 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes stellt der Gemeinderat am 29.11.2022 

den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Bade- und Campingplätze Allensbach für das Wirt-

schaftsjahr 2021 wie folgt fest: 

 

1. Feststellung des Jahresabschlusses 

1.1 Bilanzsumme 4.762.736,14 € 

1.1.1 davon entfallen auf die Aktivseite auf 

 - das Anlagevermögen 4.461.265,10 € 

 - das Umlaufvermögen 301.471,04 € 

 - die Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 

 - das Eigenkapital 3.415.496,79 € 

 - die empfangenen Ertragszuschüsse 0,00 € 

 - die Rückstellungen 4.800,00 € 

 - die Verbindlichkeiten 1.342.439,35 € 
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1.2 Jahresgewinn -56.283,81 € 

1.2.1 Summe der Erträge 606.496,61 € 

1.2.2 Summe der Aufwendungen 662.780,42 € 

2. Behandlung des Jahresgewinns  

2.1 bei einem Jahresgewinn  

 a) zu Tilgung des Verlustvortrags 0,00 € 

 b) zur Einstellung in Rücklagen 0,00 € 

 c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 0,00 € 

 d) auf neue Rechnung vorzutragen 56.283,81 € 

3. Der Betriebsleitung wird die Entlastung erteilt   

 

Allensbach, den  

 

  Betriebsleitung 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 29.11.2022 das Ergebnis des Jahresabschlusses 

2021 festgestellt. 

   

  Der Bürgermeister   
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Vorbemerkungen 
 

Die Camping- und Badeplätze der Gemeinde werden seit 2003 als Eigenbetrieb geführt. Der 
Eigenbetrieb führt und betreibt den Campingplatz Allensbach mit Strandbad und den Cam-
pingplatz Hegne technisch und organisatorisch. Das Wirtschaftsjahr entspricht dabei dem Ka-
lenderjahr. 
 
Grundlage des Eigenbetriebs ist die Betriebssatzung vom 27.05.2003 mit Änderungen. Gem. § 
2 der Betriebssatzung sind die Organe des Eigenbetriebs der Gemeinderat, der Bürgermeister 
und die Betriebsleitung. Als Betriebsleiter wurde nach § 5 der Betriebssatzung der Hauptamts-
leiter bestellt. Dem Eigenbetrieb ist ansonsten kein eigenes Personal zugeordnet. Er bedient 
sich bei Notwendigkeit der Mitarbeit der Gemeindebediensteten. Dafür erstattet der Betrieb 
einen Verwaltungskostenbeitrag entsprechend der zeitlichen Inanspruchnahme an den Ge-
meindehaushalt. 
 
Gem. § 16 des Eigenbetriebsgesetzes ist für den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres ein La-
gebericht aufzustellen und unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften der Eigenbetriebs-
verordnung zu erstellen. Dieser beinhaltet die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung 
mit entsprechenden Erläuterungen als Jahresabschluss. 
 
Mit dem Jahresabschluss wurde die KOBERA Steuerberatungsgesellschaft beauftragt. 
 
Der Jahresabschluss ist zusammen mit diesem Lagebericht und den entsprechenden Erläute-
rungen nachstehend und im Anhang dargestellt. Der Beschluss über die Feststellung des Jah-
resabschlusses ist ortsüblich bekanntzugeben. 
 
Grundlage der Mittelbewirtschaftung ist der Wirtschaftsplan des Jahres 2021, der am 17. No-
vember 2020 vom Gemeinderat beschlossen wurde. 
 
Das Jahr 2021 schließt mit einem Verlust von 56.283,81 € aus der laufenden Geschäftstätig-
keit.  
 
Bericht 
 

Trotz oder gerade wegen der pandemischen Einschränkungen im Tourismusbereich verzeich-
nen die Campingplätze im Jahr 2021 insgesamt rd. 82.000 Übernachtungen und damit über 
ein Drittel der Gesamtübernachtungen in Allensbach.  
 
Wirtschaftlich stand im Jahr 2021 die Sanierung des Wasserschadens beim Campingplatz 
Hegne im Vordergrund.  
 
Durch verschiedene Umstände, wie zum Beispiel das Konstruktions- und Lüftungskonzept, 
Mängel bei der Ausführung der Abdichtungsarbeiten sowie verschiedene Materialfehler war 
ein erheblicher Wassereintrag im Gebäude festzustellen. Die Schadstellen verliefen über die 
Bodenschwelle aus Holz, die Außenwände sowie die innenliegenden Trennwände. Außerdem 
waren Balken der Tragkonstruktion betroffen. In beiden Gebäuden mussten die betroffenen 
Bereiche umfangreich ausgebaut und erneuert werden. Dabei wurden konstruktive Verbesse-
rungen vorgenommen und u.a. auch eine Entwässerungsrinne vor dem Gebäude als zusätzli-
che Absicherung ausgeführt. 
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Ein Teil der Arbeiten wurde mit 14.000 € im Jahr 2020 abgerechnet. Der Hauptanteil wurde 
mit einem Aufwand von rd. 176.000 € im Jahr 2021 gebucht. Demgegenüber wurden als Kos-
tenersatz von der Gebäudeversicherung rd. 148.000 € als Einnahme gebucht. Es erfolgte kein 
100%iger Kostenersatz, da nach einem BGH-Urteil die vom sog. „braunen Kellerschwamm“ 
betroffenen Schadstellen nicht ersatzpflichtig sind. Es wird jedoch auch noch im Jahr 2022 
versucht, einen weiteren Teil der Kosten als Ersatzleistung über die Versicherung zu generie-
ren. 
 
Buchungstechnisch waren im Erfolgsplan 2021 lediglich 10.000 € an Mitteln vorgesehen, da 
zunächst davon ausgegangen wurde, dass die Versicherung die Rechnungen direkt begleicht. 
Insgesamt schlägt der Wasserschaden damit mit einem Defizit gegenüber der Planung von 
18.000 € zu Buche. 
 
Bilder Wasserschaden 
 

  
Beispiel Materialfehler    Schaden Bodenschwelle 
 
 
Vom Wasserschaden betroffene Schwellen- und Wand-Bereiche (rot eingezeichnet) 
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Bei den übrigen Aufwendungen lagen insbesondere die Kosten des Gebäudeunterhalts über 
dem geplanten Ansatz. Für den Unterhalt der Grundstücke und Gebäude war ein Aufwand von 
27.000 € vorgesehen. Abgerechnet wurden jedoch Kosten in Höhe von rd. 90.000 €. Dies liegt 
insbesondere an der Erneuerung der defekten Solarthermie-Anlage des Campingplatzes Al-
lensbach mit einem Aufwand von rd. 35.000 €. Diese Ausgaben waren zwar geplant, aber im 
Vermögensplan als Investition vorgesehen. Wegen buchungstechnischer Vorschriften müssen 
diese Aufwendungen aber als Aufwand im Erfolgsplan gebucht werden. 
 
Neben den Aufwendungen für die Solarthermie-Anlage war die kurzfristige Reparatur der Lüf-
tungsanlage in der Küche des Gastronomiegebäudes in Allensbach notwendig und verursachte 
überplanmäßige Aufwendungen von rd. 5.000 €.  
Des Weiteren wurden nach 18 Jahren erstmals die Holz-Laufstege an beiden Gebäuden erneu-
ert. Zunächst war die Erneuerung in 2 Abschnitten vorgesehen; nachdem sich jedoch ausrei-
chende Kapazitäten bei der ausführenden Firma sowie günstige Einkaufspreise für die am Ge-
bäude verwendete Holzart „sibirische Lärche“ ergeben haben, wurden die Arbeiten kurzfristig 
und überplanmäßig vorgezogen. 
 
Im Rahmen der Arbeiten haben sich in der Unterkonstruktion einige konstruktive Herausfor-
derungen bzgl. des Austauschs der aufliegenden Holzplatten ergeben. Daher wurde das Ver-
fahren technisch vereinfacht und in diesem Zuge mittels Anpassung des Plattenbelags die Bar-
rierefreiheit hergestellt, sodass die Laufstege nun ohne Schwelle begeh- und befahrbar sind. 
Ergänzend wurden die auf der Wetterseite befindlichen Fenster- und Türlaibungen gestrichen. 
Der Aufwand für diese Maßnahmen belief sich auf rd. 34.000 €. 
 
Auch in die sonstige Infrastruktur wurde einiges investiert. So wurden auf beiden Plätzen (Al-
lensbach und Hegne) jeweils neue Kinderspielgeräte für rd. 16.000 € beschafft und in Allens-
bach zusätzlich kleine Fußballtore und ein Basketballkorb aufgestellt. Außerdem war auf dem 
Spielplatz in Allensbach unvorhergesehen der Austausch der Wasserpumpe mit einem Auf-
wand von rd. 3.500 € notwendig. In beiden Strandbäder wurden neue Müllgefäße für den Au-
ßenbereich beschafft (rd. 4.000 €). 
 
Ansonsten beziehen sich auf Aufwendungen auf laufende Unterhaltungs- und reguläre In-
standsetzungsaufwendungen. 
 
Die Zinsaufwendungen und Tilgungsleistungen für die mit den Gebäude-Neubauten in den 
Jahren 2004 und 2013 getätigten Investitionen lagen im geplanten Soll. Mit den jährlichen 
Abschreibungen werden rd. 200.000 € für notwendige Investitionen bzw. die Rücklage durch 
den Eigenbetrieb erwirtschaftet. In diesem Jahr war durch den ungeplanten Verlust eine Rück-
lagenentnahme notwendig. Der Stand der Rücklage beträgt zum 31.12.2021 immer noch rd. 
585.000 €. 
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